
anwesend war. Die Erziehung zu verantwortungsbewußter 
Parteiarbeit verlangt, daß man solche Genossen, die wichtige 
Tagungen und Zusammenkünfte versäumen, vom Kreis
sekretariat ermahnt, und wo es erforderlich ist, sie auch zur 
Verantwortung zieht.

... die Rechenschaftsberichte von Sekretären der Grund
organisationen

Eine besondere Bedeutung für die Anleitung haben die 
Rechenschaftsberichte von Sekretären der Grundorgani
sationen vor dem Kreissekretariat, bei großen und bedeu
tenden Parteiorganisationen auch vor dem Landessekreta
riat, und die Diskussion darüber. Jedes Kreissekretariat 
sollte in seinem Arbeitsplan festlegen, daß monatlich min
destens eine Grundorganisation zum Rechenschaftsbericht 
geladen wird. Ein Landessekretariat muß dafür sorgen, daß 
wenigstens einmal im Monat eine der wichtigsten und be
deutendsten Grundorganisationen Rechenschaft vor ihm ab
legt. Solche Berichterstattungen müssen von der Kreis- 
bzw. Landesleitung durch gründliche Untersuchungen vor
bereitet werden. Eine Instrukteurgruppe sollte einige Tage, 
wenn notwendig auch Wochen vorher, allseitig die Arbeit 
dieser Grundorganisation untersuchen und überprüfen. 
Nach Abschluß der Untersuchung wird die Instrukteur
gruppe mit der Leitung der Grundorganisation eine Aus
sprache herbeiführen, in der die Instrukteurgruppe den 
Genossen ihre Feststellungen mitteilt und ihnen Ratschläge 
für ihre weitere Arbeit erteilt. Die Instrukteurgruppe wird 
eine Analyse der Arbeit der betreffenden Grundorganisation 
anfertigen und diese Analyse mit der Festlegung der Auf
gaben für die Verbesserung der Arbeit in Form eines Ent
schließungsentwurfs dem Kreis- bzw. Landessekretariat 
zur Beratung übergeben. Zur Sitzung des Kreis- bzw. 
Landessekretariats wird die Leitung dieser Grundorgani
sation bestellt und der Sekretär der Grundorganisation er
stattet den Rechenschaftsbericht. Der Leiter der Instruk
teurgruppe wird in dieser Sekretariatssitzung den Gegen
bericht geben, in einer allgemeinen Aussprache mit den 
Genossen aus der Leitung der Grundorganisation werden 
die Erfolge, Mängel und Schwächen festgestellt und die 
Schlußfolgerungen für die weitere Arbeit der Grundorgani
sation beraten und beschlossen. Diese Entschließung des 
Sekretariats muß Gegenstand der nächsten Mitgliederver
sammlung der Grundorganisation sein, in der ein Mitglied 
des Sekretariats die Meinung des Sekretariats erläutert 
und vertritt, wobei die Mitgliederversammlung ihre Mei
nung über die bisherige und weitere Arbeit in einem Be
schluß festlegt. Die Ergebnisse einer solchen Rechenschafts
berichterstattung sind in einer Beratung mit den Sekretären 
aller Grundorganisationen ausführlich zu behandeln, damit 
alle Grundorganisationen an dem Beispiel lernen, wie sie 
ihre eigene Arbeit zu verbessern haben. Handelt es sich um 
wichtige Fragen, so empfiehlt es sich, die Entschließung in 
der Presse zu veröffentlichen. Das Kreissekretariat darf 
sich aber damit nicht begnügen, sondern muß nach einer 
bestimmten Zeit kontrollieren, ob die Ratschläge und Emp
fehlungen des Kreissekretariats in der Arbeit dieser Grund
organisation ihre Verwirklichung gefunden haben und wie 
sich die Arbeit seit der Rechenschaftsberichterstattung vor 
dem Sekretariat verändert hat. Zugleich empfiehlt es sich, 
in dieser oder jener Grundorganisation durch Mitglieder der 
Keisleitung bzw. durch Instrukteure zu überprüfen, welche 
Schlußfolgerungen sie aus der Stellungnahme des Sekre
tariats gezogen haben. Eine solche gründliche Behandlung 
eines Rechenschaftsberichts wird zweifellos zu einer allsei
tigen Erziehung der Sekretäre der Grundorganisationen 
beitragen, ihr Verantwortungsbewußtsein heben und damit 
die allgemeine Parteiarbeit auf ein höheres Niveau stellen.

... den Besuch der Grundorganisationen
Jedes Kreissekretariat muß es sich zur Regel machen, 

die Mitglieder der Kreisleitung, die Kreissekretäre, die Ab
teilungsleiter und ihre politischen Mitarbeiter anzuhalten,

einen bestimmten Teil der ihnen zur Verfügung stehenden 
Zeit in den Grundorganisationen zu verbringen. Der Be
such von Grundorganisationen hat eine große Bedeutung. 
Die Genossen sollen an den Leitungssitzungen und an den 
Mitgliederversammlungen teilnehmen und den Grund
organisationen durch Ratschläge und Empfehlungen helfen, 
zu einer gründlicheren Arbeit zu kommen. Gegenwärtig 
gehen die verantwortlichen Genossen der Kreisleitungen 
recht oft in die Mitgliederversammlungen der Grundorgani
sationen. Aber das allein genügt nicht. Es kommt nicht nur 
auf den Besuch an, sondern die wichtigere Aufgabe besteht 
darin, in unmittelbaren Besprechungen mit den Genossen 
aus der Leitung der Grundorganisation die Beschlüsse der 
Partei zu erläutern und zu erklären, sie in der Anwendung 
der richtigen Arbeitsmethoden zu unterweisen und ihnen 
zu zeigen, wie sie auf Grund der besonderen Bedingun
gen ihres Betriebes, ihrer MAS oder ihres volkseigenen 
Gutes, ihrer Verwaltung oder ihres Ortes eine richtige, die 
Massen überzeugende und mobilisierende Arbeit entfalten 
können. Es ist nicht notwendig, daß ein Kreissekretär fast 
jeden Abend in eine Mitgliederversammlung geht. Es ist 
viel wichtiger, wenn ein Kreissekretär zwei- oder dreimal 
im Monat einen halben Tag in einer Grundorganisation ver
bringt und durch Aussprachen mit einer Reihe von Partei
arbeitern sich ein Bild über die Arbeit dieser Grundorgani
sation verschafft, um dann anschließend in einer Leitungs
sitzung oder Mitgliederversammlung die bei diesem Besuch 
aufgetauchten Fragen zu behandeln. Es muß bei unseren 
Kreissekretariaten zur Regel werden, daß sofort nach An
nahme eines wichtigen Beschlusses die verantwortlichen 
Kreisfunktionäre in die Grundorganisationen gehen, um den 
Sinn dieses Beschlusses zu erklären und seine Durchführung 
in die Wege zu leiten. Dabei wird das Kreissekretariat sehr 
genau prüfen, welches die entscheidendsten und wichtigsten 
Grundorganisationen sind, wo man zuerst diese Fragen 
behandeln muß, um von hier aus durch das geschaffene 
Beispiel auf die anderen Grundorganisationen einzuwirken.
... die persönlichen Aussprachen

Zur Anleitung der Grundorganisationen gehört auch, daß 
die Mitglieder des Kreissekretariats dazu übergehen, diesen

UJie unterstützt die Jire 
beuterb der Лои&ш

Die Konsumgenossenschaft Pulsnitz hat sich dem Wett
bewerbsaufruf der Konsumgenossenschaft Halle ange
schlossen. Der Wettbewerb umfaßt in seinen Hauptpunkten 
die vorfristige Umsatzplanerfüllung bis 18. Dezember 1951.

Um einen guten Erfolg in diesem Wettbewerb zu er
reichen, wurde in der Konsumgenossenschaft Pulsnitz inner
halb der Verkaufsstellen ein Wettbewerb mit folgenden 
Zielen organisiert:
a) Vorfristige Umsatzplanerfüllung;
b) Mitgliederwerbung und Agitation für höhere Anteil

einzahlungen;
c) Ständige Verbesserung der Verkaufskultur;
d) Einführung von Schicht- und Brigadearbeit.

Die Wichtigkeit und Bedeutung des Wettbewerbs wurde 
der Betriebsparteiorganisation der Konsumgenossenschaft 
Pulsnitz durch einen Instrukteur der Kreisleitung erklärt.

Ein Instrukteur der Kreisleitung führt wöchentlich eine 
Sitzung mit der Betriebsparteileitung durch. Nach diesen 
Beratungen werden alle Genossinnen und Genossen in den 
Verkaufsstellen über die gefaßten Beschlüsse durch die 
Leitungsmitglieder informiert und bei der Erfüllung ihrer 
Aufgaben unterstützt. Die Parteileitung popularisiert durch
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